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1. Im Anschluß an Toth (2015) definieren wir ontische Substitution als eine 

Abbildung, bei der ein Objekt durch ein anderes Objekt ersetzt wird 

σΩ: (Ωi → Ωj) → Ωj. 

Da es sich hier um eine 1-elementige Menge handelt, genügen 4 zahlen-

theoretische Tableaux zur Darstellung der möglichen ontischen Orte 

Ø Ω  Ω Ø  Ø Ø  Ø Ø 

Ø Ø  Ø Ø  Ω Ø  Ø Ω. 

Indessen kann die Relation zwischen dem Substituendum als Domänenele-

ment und dem Substitutum als Codomänenelement null, partiell oder total 

und damit semiotisch iconisch, indexikalisch oder symbolisch sein.  

2.1. Nullsubstitution 

Als Beispiel diene das Substituendum-System Plattenstr. 27, 8032 Zürich, das 

null-substituiert wurde, da bislang alle Pläne, dort ein Wohnhaus oder Ein-

kaufscenter als Substitutum-System zu bauen, sich zerschlugen. Die System-

form dient heute als Parkplatz. 
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Plattenstr. 27, 8032 Zürich (1954) 

2.2. Partielle Substitution 

Leider liegen keine alten Bilder der Substituenda-Systeme vor, die für eine 

umfassend geplante, aber nur teilweise ausgeführte Neuüberbauung an der 

Ecke Asylstraße/Klosbachstraße in 8032 Zürich ab 1950 geplant worden war. 

Das einzige Substitutum-System ist auf dem folgenden Bild als Neubau sicht-

bar. 

 

Geschäftshaus mit Rest. am Römerhof, Zürich (1955), erbaut von Arch. 

Werner Stücheli 
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2.3. Totale Substitution 

Im Zuge der totalen Substitution des gesamten Lämmlisbrunnen-Quartiers, 

9000 St. Gallen, welche bereits in der Jugendstilzeit eingesetzt hatte, wurde ab 

ca. 1930 eine Gruppe von Substituenda-Systemen, bestehend aus 9 Häusern, 

totalsubstituiert durch den sog. Säntishof-Komplex, welcher also die System-

form der Substituenda als Systemform der Substituta abbildet. 

 

Substituenda-Systeme von der Lämmlisbrunnenstraße aus (1925) 

(Zietzschmann 1955, S. 160)  
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Der "Säntishof", von der Linsebühlstraße (links) und von der Lämmlisbrun-

nenstraße aus (rechts). Photos aus: Hauser (1934, S. 66) 
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